
1 

 
Seminar für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 

am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung Köln 
 

Fachliches Curriculum Italienisch / Französisch (Stand 5.4.2022) 
Quartal 1 
 

HF Konkretionen Umsetzung des KC im Fach 
Französisch/Italienisch 

Gesellschaftliche Bezüge, z.B. Ausbildungsbezüge, z.B. Kompetenzen, z.B. 

U
 

U Lehr- und Lernausgangslagen wahrnehmen, Potenziale er-
kennen, diagnostisch erfassen und bei der Gestaltung von 
Lehr- und Lernprozessen berücksichtigen 

• Einführung in die Ausbil-
dung im FS (s. Begrü-
ßungsbrief) 

 

• Rechtliche Vorgaben 
(Richtlinien/Kernlehrpläne-
Referenzrahmen Schul-
qualität, MKR, GeR, schul-
interne Curricula, Schulge-
setz NRW, APOGoSt, 
APO SI) 
 

• Fachdidaktiken, Fachwis-
senschaften 

• Heterogenität wahrneh-
men mit Blick auf individu-
elle Förderung und Diag-
nostik 

• Qualitätskriterien von Un-
terricht (1) 

• Komptenzförderung (1) 

• Unterrichtsmethoden (1), 
auch digitale Konzepte 
 

• Menschenbild, Berufs-
ethos, Rollenübernahme 
und -klarheit, Vorbildfunk-
tion 
 

• Reflexion des eigenen 
Entwicklungsstandes 
 

• Integration von digitalen 
Tools in die Kompetenz-
bereiche (mit vorbereiten-
dem asynchronen Arbeits-
auftrag im BL-Format) 
 

• Vorbereitung für den SU 
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tze
n

 d
u

rch
 d

ie G
estaltu

n
g vo

n
 Lern

situ
atio

n
en

 d
as Lern

en
 vo

n
 Sch

ü
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U (Digitale) Medien und Materialien adressatengerecht und 
zielorientiert auswählen, modifizieren, erstellen und lernför-
derlich einsetzen Perspektive Digitalisierung  

 virtuelle Plattformen (z.B. LOGINEO-NRW, 
Lernmanagementsystem), Lehren und Ler-
nen in der digitalisierten Welt 

U Unterrichtsziele kompetenzorientiert zielgleich/zieldiffe-
rent begründet festlegen und daraus didaktische Entschei-
dungen ableiten 

  

U Lernprozesse fach- und sachgerecht, motivierend, heraus-
fordernd, sprachbildend und kognitiv aktivierend gestalten 

 

U Lernprozesse teamorientiert, kooperativ und kollaborativ 
unter Nutzung erweiterter pädagogischer Ansätze und tech-
nologischer Möglichkeiten gestalten, personalisiertes und 
selbstbestimmtes Lernen unterstützen 

 

E 

E Die Erziehungsaufgabe und Vorbildfunktion annehmen, er-
füllen und reflektieren 

  

L 

L Rechtliche Vorgaben und Konferenzbeschlüsse zur Leis-
tungserziehung und Leistungsbewertung im Schulalltag um-
setzen 

  

B
 B Beratungsprozesse fallbezogen im Team vorbereiten und 

gestalten 
  

S 

S Berufliche Haltungen, Erfahrungen und Kompetenzentwick-
lungen insbesondere in kollegialen und multiprofessionellen 
Zusammenhängen reflektieren und Konsequenzen ziehen 
Perspektive Reflexivität 

 Feedbackprozesse, Selbstwirksamkeit 

S Digitale Werkzeuge für schulische Organisations- und Ver-
waltungstätigkeiten nutzen und dabei rechtliche Aspekte – 
insbesondere Datenschutz und Persönlichkeitsrechte – sowie 
technische Aspekte der Informationssicherheit beachten 
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Seminar für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 
am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung Köln 

 

Fachliches Curriculum Italienisch / Französisch (Stand 5.4.2022) 
Quartal 2 
 

HF Konkretionen Umsetzung des KC im Fach 
Französisch/Italienisch 

Gesellschaftliche Bezüge, z.B. Ausbildungsbezüge, z.B. Kompetenzen, z.B. 

U
 

U Unterrichtsziele kompetenzorientiert zielgleich/zieldif-
ferent begründet festlegen und daraus didaktische Ent-
scheidungen ableiten 

 

• Analyse und Evaluation 
von Unterricht 

• Formen des Feedbacks 

• Ggf. Gendersensibler Un-
terricht 

• Qualitätskriterien von Un-
terricht (2) 

• Kompetenzförderung (2) 

• Unterrichtsmethoden (2), 
auch digitale Konzepte 

 

• Lernprozessanalyse und 
Leistungsfeststellung 
/Sonstige Mitarbeit  

• Begabungsförderung 

• Interkulturelles Lernen 
 

• Leistungsüberprüfung (1): 
Klausur/Klassenar-
beit/mündl. Prüfung/kurze 
schriftliche Überprüfung 
als Grundlage der Refle-
xion über Lernerfolgs-
überprüfungen; Regelun-
gen zum Nachteilsaus-
gleich (s. Leistungskon-
zept) 
 

 

• Förderempfehlungen im 
Zusammenhang mit Leis-
tungsmesseung:  
 

Verweise auf digitale 
Tools und Plattformen mit 
Online-Übungen. 
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U (Digitale) Medien und Materialien adressatengerecht 
und zielorientiert auswählen, modifizieren, erstellen und 
lernförderlich einsetzen Perspektive Digitalisierung 

Medienerziehung 

U Lernprozesse fach- und sachgerecht, motivierend, 
herausfordernd, sprachbildend und kognitiv aktivierend 
gestalten 

 

U Unterricht lernwirksam und förderlich für die individu-
elle Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und 
Schüler in Präsenz und Distanz durchführen 

Förderplanung, Begabungsförde-

rung 

U Unterrichtsplanung und -durchführung kriteriengelei-
tet reflektieren, auswerten und daraus Konsequenzen 
für die Weiterarbeit ziehen Perspektive Reflexivität 

 

U Lernprozesse teamorientiert, kooperativ und kollabo-
rativ unter Nutzung erweiterter pädagogischer Ansätze 
und technologischer Möglichkeiten gestalten, persona-
lisiertes und selbstbestimmtes Lernen unterstützen 

 

E
 

E Unterricht durchgängig als erziehenden Unterricht an-
legen 

  

E Störungen und Konflikte in ihren systemischen Kon-
texten wahrnehmen, reflektieren, situationsgerecht in-
tervenieren und präventive Maßnahmen ableiten 

L
 

L Lernfortschritte und Leistungen herausfordern und do-
kumentieren 

 Diagnostik, Leistungskonzepte 

L Leistungen systematisch und kriterienorientiert auch 
mit technologiebasierten Aufgabenformaten erfassen 
und gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern reflek-
tieren 

L Leistungsanforderungen und Beurteilungsmaßstäbe 
reflektieren und transparent machen Perspektive Re-
flexivität 

  

Fachseminar Kernseminar FS+KS Schule 
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B
 

B Beratungsanlässe wahrnehmen und schulische Bera-
tungskonzepte für die Planung von Beratungen nutzen 

• Rechtliche Vorgaben zur 
Beratung in der Schule 
und schuleigene Konkre-
tisierungen 

• Grenzen der Beratung 

• Grundlagen der Ge-
sprächsführung und bera-
tungsspezifische kommu-
nikative Kompetenzen 

• Individuelle Lernberatung 

• Formen von Feedback 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

B Beratungsanlässe wahrnehmen und schulische Bera-
tungskonzepte für die Planung von Beratungen nutzen 

  

B Schülerinnen und Schülern prozessbegleitendes 
Feedback über ihre Stärken und Schwächen geben mit 
dem Ziel der Lernberatung und der individuellen Förde-
rung auch mit Hilfe digitaler Feedbacktools 

  

S
 

S Chancen des Ganztags nutzen und gestalten    

S Feedback und kollegiale Beratung als Hilfe zur Unter-
richtsentwicklung und Arbeitsentlastung praktizieren 
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Seminar für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 
am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung Köln 

 

Fachliches Curriculum Italienisch / Französisch (Stand 5.4.2022) 
Quartal 3 
 

HF Konkretionen Umsetzung des KC im Fach Fran-
zösisch/Italienisch 

Gesellschaftliche Bezüge, z.B. Ausbildungsbezüge, z.B. Kompetenzen, z.B. 

U
 

U Lehr- und Lernausgangslagen wahrnehmen, Potenziale 
erkennen, diagnostisch erfassen und bei der Gestaltung von 
Lehr- und Lernprozessen berücksichtigen 

• Qualitätskriterien von Unter-
richt (3) 

• Kompetenzförderung (3), 
auch in längerfristigen 
Unterrichtszusammenhängen 

• Unterrichtsmethoden (3), 
auch digitale Konzepte, und 
Sozialformen, u.a. 
kooperative und selbst-
bestimmte Arbeitsformen 

 

• Diagnostik (1): Differenzieren 
und Fördern; Umgang mit 
Fehlern; ggf. auch: Instru-
mente der internen und ex-
ternen Evaluation 
 

• Umgang mit Heterogenität 
(1), dabei auch: Individuelle 
Förderung, Konzepte für 
Gemeinsames Lernen 

 
 

 

• Erschließung von schuli-
schen Gremien und Möglich-
keiten der Teilnahme (Fach-
konferenzen)   

kulturelle Einflüsse, Inklusion, individuelle För-
derung, Gemeinsames Lernen 
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ü
ler gezielt u

n
d

 b
eraten

 Lern
en

d
e u

n
d

 d
eren

 Eltern
.  

K
o

m
p

eten
z 8

: Leh
rerin

n
en

 u
n

d
 Leh

re
r erfassen

 d
ie Le

istu
n

gsen
tw

icklu
n

g vo
n

 

Sch
ü
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U (Digitale) Medien und Materialien adressatengerecht und 
zielorientiert auswählen, modifizieren, erstellen und lern-
förderlich einsetzen Perspektive Digitalisierung 

  

U Unterschiedliche Formen der Lerninitiierung und Lern-
steuerung zur individuellen Förderung nutzen 

  

U Lernprozesse teamorientiert, kooperativ und kollaborativ 
unter Nutzung erweiterter pädagogischer Ansätze und 
technologischer Möglichkeiten gestalten, personalisiertes 
und selbstbestimmtes Lernen unterstützen 

  

U Unterrichtsplanung und -durchführung kriteriengeleitet 
reflektieren, auswerten und daraus Konsequenzen für die 
Weiterarbeit ziehen Perspektive Reflexivität 

 Geschlechter- und Migrationssensibilität, 
kulturelle Bildung 

U Lernprozesse fach- und sachgerecht, motivierend, her-
ausfordernd, sprachbildend und kognitiv aktivierend gestal-
ten 

  

E 

E Unterrichten und Erziehen an reflektierten Werten, Nor-
men und Erziehungs- bzw. schulischen Bildungszielen aus-
richten und dabei eine Haltung der Wertschätzung und An-
erkennung von Diversität unterstützen 

  

L L Strukturierte Beobachtungen und diagnostische Verfah-
ren zur fortlaufenden Kompetenzentwicklung nutzen – 

  

Fachseminar Kernseminar FS+KS Schule 
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auch unter Einbezug digitaler Werkzeuge Perspektive Digi-
talisierung 

• Vorbereitung einer Doku-
mentation eines Unterrichts-
vorhabens i.d.R.  zum 4. UB 
unter dem Aspekt der regel-
mäßigen Rückmeldung zum 
Lernfortschritt und der Leis-
tungsbewertung (Details s. 
Leistungskonzept) 

 
 

• Eigenständige Konzeption, 
Präsentation und Reflexion 
eines Blended Learning Mo-
duls unter Einbezug von digi-
talen Medien (1) 

• Fachspezifisches Beratungs-
konzept (Sprachenwahl 
SI/SII, Lernberatung, Lern- 
und Förderempfehlung, ggf. 
auch Elternsprechtag) 

 

 

 

 
 
 

L Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler als rele-
vant für lebenslanges Lernen erkennen, erfassen, weiter-
entwickeln und bei der Gestaltung von Lehr- und Lernsitua-
tionen berücksichtigen Perspektive Digitalisierung 

  

L Individuelle Rückmeldungen zu Lernfortschritten und Leis-
tungen der Schülerinnen und Schüler so gestalten, dass sie 
eine Hilfe für weiteres Lernen darstellen Perspektive Refle-
xivität 

  

L Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler als rele-
vant für lebenslanges Lernen erkennen, erfassen, weiter-
entwickeln und bei der Gestaltung von Lehr- und Lernsitua-
tionen berücksichtigen Perspektive Digitalisierung 

Digitalisierung  

B
 

B Schülerinnen und Schülern prozessbegleitendes Feedback 
über ihre Stärken und Schwächen geben mit dem Ziel der 
Lernberatung und der individuellen Förderung auch mit 
Hilfe digitaler Feedbacktools (RRSQ 2.8.1, A2, A3; OR HF Be-
raten) Perspektive Digitalisierung 

Grundlagen für schulische Beratung, Inklu-
sion, Schullaufbahnberatung, Bildungsgang-
wechsel 

schulisches Beratungskonzept, individu-
elle Schul- und Lernberatung,  

B Eigene Erfahrungen mit ressourcenorientierter Beratung 
in der Personenorientierten Beratung mit Coaching-Ele-
menten nutzen und reflektieren und in schulischen Bera-
tungssituationen wirksam werden lassen Perspektive Refle-
xivität 

  

B Schülerinnen und Schüler sowie Erziehungsberechtigte 
anlass- und situationsgerecht auch unter Berücksichtigung 
kulturell begründeter Wertvorstellungen lösungsorientiert 
beraten (digitale Gruppe) 

  

B Beratungssituationen reflektieren, auswerten und dar-
über in den kollegialen Austausch mit an der Schule vorhan-
denen Professionen treten Perspektive Reflexivität 

  

S 

S In schulischen Gremien sowie an der Planung und Umset-
zung schulischer Entwicklungen und Vorhaben - auch mit 
Externen - in kollegialer Zusammenarbeit aktiv mitwirken 

  

S In schulischen Gremien sowie an der Planung und Umset-
zung schulischer Entwicklungen und Vorhaben - auch mit 
Externen - in kollegialer Zusammenarbeit aktiv mitwirken 
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Seminar für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 
am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung Köln 

 

Fachliches Curriculum Italienisch / Französisch (Stand 5.4.2022) 
Quartal 4 
 

HF Konkretionen Umsetzung des KC im Fach Franzö-
sisch/Italienisch 

Gesellschaftliche Bezüge, z.B. Ausbildungsbezüge, z.B. Kompetenzen, z.B. 

U
 

U Lernprozesse fach- und sachgerecht, motivierend, heraus-
fordernd, sprachbildend und kognitiv aktivierend gestalten 

• Qualitätskriterien von Unter-
richt (4) 

• Kompetenzförderung (4), auch 
in längerfristigen Unterrichts-
zusammenhängen 

• Unterrichtsmethoden (4), auch 
digitale Konzepte, und 
Sozialformen, u.a. kooperative 
und selbstbestimmte 
Arbeitsformen 

 

• Umgang mit Heterogenität (2), 
dabei auch Mädchen- und 
Jungenförderung, interkulturel-
les Lernen 

 

• Berücksichtigung fachspezifi-
scher Konzepte der Mediener-
ziehung und -nutzung sowie 
Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE), z.B. SII /Text- 
und Medienkompetenz 
 

• Dokumentation eines Unter-
richtsvorhabens  zum 4. UB 
unter dem Aspekt der regel-
mäßigen Rückmeldung zum 
Lernfortschritt und der Leis-
tungsbewertung (Details s. 

kulturelle Bildung, geschlechtersensible Bil-
dung, Digitalisierung, Bildung für nachhal-
tige Entwicklung (BNE) 
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U Unterricht lernwirksam und förderlich für die individuelle 
Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler in Prä-
senz und Distanz durchführen 

 

E 

E Unterrichten und Erziehen an reflektierten Werten, Nor-
men und Erziehungs- bzw. schulischen Bildungszielen aus-
richten und dabei eine Haltung der Wertschätzung und An-
erkennung von Diversität unterstützen 

  

E Schülerinnen und Schüler zur kritischen Reflexion von Me-
dienangeboten und der eigenen Mediennutzung befähigen 
Perspektive Digitalisierung 

 

E Medienrechtliche und medienethische Konzepte im Schul- 
und Unterrichtsalltag sowie bei der eigenen professionellen 
Mediennutzung reflektieren und ihre Bedeutung kennen 
und berücksichtigen Perspektive Digitalisierung 

 

L Kompetenzen in der deutschen Sprache migrations- und 
kultursensibel in Lern- und Leistungssituationen berücksich-
tigen 

Geschlechter- und Migrationssensibilität, interkulturelles und soziales Lernen 

E Außerunterrichtliche Situationen erzieherisch wirksam 
werden lassen 

  

L Kompetenzen in der deutschen Sprache migrations- und 
kultursensibel in Lern- und Leistungssituationen berücksich-
tigen 

  

Fachseminar Kernseminar FS+KS Schule 
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B
 

B Beratungsprozesse fallbezogen im Team vorbereiten und 
gestalten 

Leistungskonzept; Vorberei-
tung in Quartal 3) 

 

• Eigenständige Konzeption, 
Präsentation und Reflexion ei-
nes Blended Learning Moduls 
unter Einbezug von digitalen 
Medien (2) 

 

 

 

Digitalisierung  

 
 
 
 
 
 

Seminar für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 
am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung Köln 

 

Fachliches Curriculum Italienisch / Französisch (Stand 5.4.2022) 
Quartal 5 und Quartal 6 
 

HF Konkretionen Umsetzung des KC im Fach Fran-
zösisch/Italienisch 

Gesellschaftliche Bezüge, z.B. Ausbildungsbezüge, z.B. Kompetenzen, z.B. 

U
 

U Lernprozesse fach- und sachgerecht, motivierend, heraus-
fordernd, sprachbildend und kognitiv aktivierend gestalten 

• Qualitätskriterien von Unter-
richt (5 und 6) 

• Kompetenzförderung (5 und 
6), auch in längerfristigen 
Unterrichtszusammen-
hängen, u.a. Lernaufgaben 
/ggf. Ganzschriften und 
Kreative Ansätze 

• Unterrichtsmethoden (5 und 
6), auch digitale Konzepte, 
und Sozialformen, u.a. 
kooperative und 
selbstbestimmte 
Arbeitsformen 
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E 

E Unterricht durchgängig als erziehenden Unterricht anlegen   

E Außerunterrichtliche Situationen erzieherisch wirksam wer-
den lassen 

  

E Mit schulischen und außerschulischen Partnern (z.B. Ju-
gendhilfe, Therapeuten, Schulpsychologen, Betriebe) sowie 
den Erziehungsberechtigten in Erziehungsfragen kooperieren 

  

L 

L Kompetenzen in der deutschen Sprache migrations- und kul-
tursensibel in Lern- und Leistungssituationen berücksichtigen 

 sprachsensibler Fachunterricht, bildungs-
sprachliche Kompetenzen 

Fachseminar Kernseminar FS+KS Schule 
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B
 

B An der Kooperation mit externen Einrichtungen sowie mul-
tiprofessionellen Teams anlassbezogen mitwirken (z.B. Be-
rufsberatung, schulpsychologische Beratung u.a.) 

 

• Lehrergesundheit / Selbst- 
und Ressourcenmanage-
ment, u.a. Korrekturbelastung 

 

• Leistungsüberprüfung (2): 
Schriftliches /mündliches Abi-
tur; VERA 8 
 

 

• Diagnostik (2): Instrumente 
der internen und externen 
Evaluation 
 

• Außerunterrichtliche Lern-
orte und Aktivitäten: Schuli-
sche Projekte planen und 
umsetzen (Deutsch-franzö-
sischer Tag/Serata Italiana, 
Tag der Offenen Tür, Ex-
kursionen, Austausch, etc) 

 

• Fachspezifische Vorberei-
tung UPP: 
Schriftliche Arbeit, 
Kolloquium (mit Simula-
tion), 
Ggf. Wiederholung und 
Vertiefung individueller 
Themen 
Ggf. Vorbereitung auf fach-
spezifische Aspekte des 
Bewerbungsgespräches 

 
 

 
 
 

 Kooperation in schulinternen und -externen 
Teams, Arbeit in Multiprofessionellen 
Teams und Bildungsnetzwerken, berufliche 
Orientierung 

S 

S Sich an internen und externen Evaluationen beteiligen und 
die Ergebnisse für die systematische Unterrichts- und Schul-
entwicklung nutzen 

Grundlagen der Mitwirkung, Administra-
tion und Dokumentation, Teilhabe und 
Partizipation, Demokratieerziehung 

Schule als System, Mitwirkungsgremien in 
Seminar und Schule, schulinterne Arbeits-
pläne, Schul- und Ausbildungsprogramm, 
Evaluation 

S Technologische und pädagogische Entwicklungen für die Ge-
staltung und Modernisierung von Schule nutzen Perspektive 
Digitalisierung 

Digitalisierung  

S An der Kooperation mit schulexternen Partnern rollenadä-
quat mitwirken 

  

 


